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39. Jahrgang Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:

Atmosphäre in der Erziehung —•

was soll das heissen?

Aus Vorstand und Geschäftsstelle VSA

Ja zum Leben

Kleines Heim-ABC

VSA-Regionalchronik
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Angina temporis?

Der Februar ist ein gefährlicher Monat. Wir denken
da nicht an die verschiedenen Folgen der Fasnachtszeit.

Februar ist der Monat des Uebergangs vom kalten

Winter zur lauen Frühlingszeit. Die Grippen und
Halsanginen mehren, ja häufen sich. Unsere
Widerstandskraft ist durch den langen Winter geschwächt.
Unser Körper ist anfällig. — Der Arzt kennt neben der
Halsangina die Angina pectoris. Doch, welche Abart
mag die «Angina temporis» sein?

Ohne den Begriff «Angina temporis» zu kennen,
liefert uns Wilhelm Busch in seiner spöttisch^scharfen
Art das Schulbeispiel für diese Krankheit:

Ohne ihn war nichts zu machen —
keine Stunde hatt' er frei —
gestern, als sie ihn begruben,
war er richtig auch dabei.

Auch wenn wir in unseren Heimen keine Rekorde
aufzustellen haben, sind wir gehetzt und stehen unter
Druck. Schauen wir doch einmal die Gesichter unserer
Mitarbeiter an! Sind sie gelöst? Fröhlich? Voll Mut
und Humor? Nein! Mut und Humor, Fröhlichkeit und
Ruhe wird uns tagtäglich von unseren Schützlingen
«abgekauft». Sie halten uns in Atem und lassen
unsere Haare vorzeitig grau werden. Verbitterung beseelt
viele Mitarbeiter. Leider! Leider leiden allzu viele auch
in unseren Heimen mit Arbeitszeitverkürzung, mit viel
mehr Freizeit als vor 10 Jahren, mit besseren
Verdienstmöglichkeiten usw. unter der Angina temporis, der
Zeithexe, die alles oder zumindest recht vieles
verhext und uns in einem unmenschlichen Hexenkessel
arbeiten lässt. Ein Beispiel: Die Arbeitszeitverkürzung
bedingt den Einsatz von mehreren Krankenschwestern
oder Erziehern. Die Geborgenheit der anvertrauten
Menschen wird durch einen Dienstplan tangiert —
Unsicherheit beginnt zu walten: Wer wird kommen?
Die Sicherheit als vielleicht wichtigster Faktor der Ge-
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